
Landesbüro Niedersachsen

DEN DIGITALEN WANDEL GESTALTEN!
DIENSTAG, 20. SEPTEMBER 2016, HANNOVER

Landesbezirk Niedersachsen-Bremen
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Veranstaltungsort:

InterCity Hotel 
(Casino, 6. Stock)
Rosenstraße 1

30159 Hannover

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 

der Veranstaltung wenden Sie sich bitte 

vor der Veranstaltung an uns.

Konzeption:

Ulf Birch
Pressesprecher des ver.di Landesbezirks 

Niedersachsen-Bremen

Urban Überschär
Leiter des 

Landesbüros Niedersachsen

der Friedrich-Ebert-Stiftung

HANDLUNGSANSÄTZE FÜR GUTE DIGITALE ARBEIT IM DIENSTLEISTUNGSBEREICH

Organisation:

Philipp Kreisz 
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3

30159 Hannover

Tel.:	0511 357708-31

Fax:	0511 357708-40

E-Mail: niedersachsen@fes.de

Internet: www.fes.de/niedersachsen

Facebook: FES-Niedersachsen

Twitter: FES_Nds



Die Digitalisierung verändert die Arbeitswelt grundlegend. In den vergangenen Jahren wurden die Auswirkungen 
und Potenziale des digitalen Wandels vor allem im produzierenden Gewerbe umfassend analysiert. Die Digitalisie-
rung im Dienstleistungsbereich wurde dabei jedoch kaum oder nur wenig berücksichtigt. Vor allem die Folgen für 
die Qualität der Arbeit und die Anforderungen an die Beschäftigten haben bisher kaum eine Rolle gespielt. 

Die nun vorliegende Studie des CIMA-Instituts schließt eine wichtige Lücke, indem sie digitale Veränderungsprozesse in 
unterschiedlichen Dienstleistungsbranchen anhand konkreter betrieblicher Beispiele in Niedersachsen untersucht. 
Die Beispiele zeigen, dass sich die Arbeit der Zukunft nicht ohne zusätzliche Qualifizierung, Arbeitsgestaltung sowie 
Beteiligung und Mitbestimmung der Beschäftigten organisieren lässt. Dabei gilt es, prekäre Beschäftigungsverhält-
nisse zu verhindern, den Gesundheitsschutz zu stärken und Humanisierungspotenziale zu heben. Dies wiederum 
stellt Betriebs- und Personalräte, Gewerkschaften aber auch die Politik vor Herausforderungen, mit denen sie 
umgehen müssen. Kann Gute Arbeit dabei als Leitbild für die Arbeitsbedingungen von morgen dienen? 

Über Handlungsempfehlungen zur Gestaltung des digitalen Wandels wollen wir gemeinsam mit unseren Gästen auf 
dem Podium und Ihnen diskutieren. Dazu laden wir Sie herzlich ein!

15.30 	 BEGRÜßUNG 
	 Urban Überschär, Leiter des Landesbüros Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung

15.35 	 VORTRAG
	 Gute Digitale Arbeit. Auswirkungen der Digitalisierung im Dienstleistungsbereich
	 Dr. Arno Brandt, Leiter des CIMA-Instituts für Regionalwirtschaft Hannover

16.00 	 KOMMENTARE, PODIUMSDISKUSSION UND DISKUSSION MIT DEM PUBLIKUM

	 Detlef Ahting, ver.di Landesleiter Niedersachsen-Bremen

	 Dr. Arno Brandt

	 Olaf Lies MdL,Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

	 Kerstin Marx, Betriebsrätin T-Systems Digital Division Bremen-Niedersachsen

	 MODERATION 
	 Dr. Birgit Mangels-Voegt, Politologin, Prozess- und Strategieberatung KOMPASS GbR

17.30	 ENDE DER VERANSTALTUNG UND AUSKLANG

DEN DIGITALEN WANDEL GESTALTEN!



Büro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

Antwort

Veranstaltung: DEN DIGITALEN WANDEL GESTALTEN! 
Dienstag, 20. September 2016, 15.30 Uhr im InterCity Hotel (Casino, 6. Stock), Rosenstraße 1, 30159 Hannover

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon:	0511  357708-30
Telefax: 	0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Commerzbank Bonn
IBAN: DE 49 3804 0007 0121 8759 00
BIC: COBADEFFXXX

	 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit,  welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben (z.B. Gebärdendolmetschung etc.):

	 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden:	

E-Mail:

	 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:	

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.
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